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Marégarineausgabe,Vom5 .bis11 .Dezemberwerdenbeidenstädtie
schenMargarineabgabestellenundKensumentenorganisationenproPer
son 12 dkgMargarinezumPreise vonK11 40 gegenAbtrennung
desAbschnittes221derFettkarteausgegeben
Mehlausgabe,Vom5 ,bis11edeMgelangt1/4kgMehlund1/4kgRe-¬
perKopfzurAusgabeeInfolgederbestehendenTransportschwierig
keitenKürftedie Ausgabejedocherst Endeder Wocheerfolgenkön

nen .

besgabenfürKleinkinderimDepotII ,Sperlgasse2afindetnicht
Mittwech,sondernFreitagden10 .Dezember.

2 .àus e:be.
26.Jahrgang,Wien,Samstag,den4 .Dezember1920Nre3s7.

SitzungenimHathause.DerStadtsenathältamDienstagvormittags

DashistorischeMuseumderStadtWienbleibtwegenderVorbereitungen
für die mittedesMonatsbeginnendeBeshevenausstellungvom6 .De-¬
zembangeschlossen .

PetroleumbezvskartenfürgeistigeHeimarbeiter.DieErdölstellehat
derGemeindeWienvorübergehendeinegrösseresPetroleumkontingent
zurVerfügunggestellt .EserhaltendaherallejenePersonen,welche
zumständigenErwerbeberuflichegeistigeHeimarbeitenverrichten
sowiejenePersonen ,welchevermögeihrer Stellungimöffentlichen
Interesseschriftliche .Arbeitenin ihrer Wohnungerledigenmüssen,
anStelleihrerbisherigenPetroleumbezugskartefürdieWehnungeine
Petreleum-undKerzenbezugskartefürHeimarbeiterwohnungen.DerAn-¬
spruchist ab13Dezember. J .bei denzuständigenBrotkommissionen
währenddergewöhnlichenAmtsstundengeltendzumachenundsindfol-¬
gendeBelegebeizubringen:diegiltigePetroleumbezugskartefürdie
WohnungsamtbestelltabschnittmeineschriftlicheBestätigungdes
Auftraggebers ,weichedie geistige Heimarbeitnachweist ,endlich

eineSitzungab ,derGemeinderattrittamFreitagum4UhrzueinerderMeldezettelundeinPersonaldekumentderanspruchsbrechtigten
Sitzungzusammen Partei -HinsichtlichderGeberungmitderumgetauschtenHeimarbeiter-¬

kartebeeibemdiebekanntenallgemeinenBestimmungenaufrecht.DieBeförderungvonWintersportgerätenmitderStrassenbahnistan
Sonn -undFeiertagenundWerktagenmnachstehendenBestimmungenU
gestattet :Skier dürfenauf der vorderenFlattformder Trieb -und
Anhängewagenbefördert werden ,wennsie rein und trocken sind ,den

Wagennicht beschädigen ,niemandbelästigenundvonFahrgästenauf
derselbenPlattformbeaufsichtigtsind .KeinFahrgastdarfmehr
als2PaarSkiermitsichführenoderbeaufsichtigenSiedürfen
nichtdurchdasWageninneregetragenwerden,sindvonder( inder
Fahrtrichtung )linkenStraßenseiteauf die Plattformzu bringenund
dürfenwederdasEin -undAussteigenbehindern,nochüberdenWagen-¬
randhinausragen.AnSonn-undFeiertagendürfendieSkierbis1/2
8 'Uhrmorgensauch auf der hinteren Plattform aller Wagenbefördert

werden .In denals „ Sportwagen" bezeichnetenWagendürfensie
suchin dasWageninneremitgenommenwerden ,wennsie dortlotrecht
gehaltenwerdenkönnenDieBeförderungvonRodelnist nurerlaubt,
sofernsie unterdenSitzenodersonstnachdenallgemeinenBeför-¬
derungsvorschriftenuntergebrachtwerdenkönnen.

UebersiedlungdesInvelidenamtesDasInwalidenamtWienunddieGes
schäftsstelledesFürsergesusschussesfürKriegehinterbliebene,KVI.
Gablenzgasse60übersiedeltam6 DezembernachWien ,VIII .
Josefstädterstrasse39 .Esfindetdahervom6 .bis 12 .Dezember

einParteienverkehrstatt .SpitalsbedürftigeKriegsbeschädigte
mögensichwährenddieserWecheunterMitnahmeihrermilitärischen
undzivilenDokumentedirektandieZivil -undMilitärspitälerwen-¬
den ,wesie nachFeststellungderKriegsbeschädigungundderDring
lichkeiteinerHeilbehandlungAufnahmefindenkönnen.
Verbandder .AngestelltenderStadtWien.Weihnschtsaktion :VII.
Burggasse16 ,18- 12 ,und3 8 Uhr ,am8 ,Dezemberven8 -12 .
SpielwareninreicherAuswahl,auchHandarbeiten,Beschäftigungs-¬
undGesellschaftsspiels,Christbäumchen ,Christbaumschmuckund-Ker
zen ,Schokelade,Kakso,Bonbonieres,Well -undWirkwaren,Hemdkra¬
gen ,Taschentücher,Hesenträger,Nähseide,Einkauftaschen,Küchenge
räte ,BürstenundBesen.TextilwarenabgabestellengabDienstag:

LiebesgabenimII .Bezirk.Dieim2 .Bezirkwohnhaftenbedürftigen
FamilienerhaltenMontag,den6 .Dezembervon2- 4Uhrnachmittag
eimFrauenarbeitskomiteeII .BezKarmelite gegenVorwei¬

FürsorgeblsttesRetkon

Herrenhüte,Herren -undDamenhandschuhe ,Medestoffe,Flanellfür
Damenblusen,LausitzerBarchentfür Bauernjanker ,Blaudruck -und

Dirndasterfe.



Die Anträge des Referenten werden sodann unverändert angenommen .

Der Bürgermeister enunziert nun ,daß zu den Posten 13,15und
16niemandzumWortegemeldetist ,dieselbendaheralsangenommen .
gelten .

GR .Broczyner( Soz .DemberichtetsodannübereinenZuschuß¬
redit für die gewerblichenFortbildungsschulen

Hiezu sprechen die GRe .Wawerkaund Täubler ,worauf der Re¬

ferentenantrageinstimmigangenommenwird .
Hierauferhält GR .Haider( chr . soz . )das WortzurBegründung

einesDringlichkeitsantrageswegenBeurlaubungeinesSchaffners
und eines Fahrers des StraßenbahnhofesBreitensee ,welchederGe- ¬
werkschaft christlicher Arbeiterangehöre .

DemAntragewirddieDringlichkeitnichtzuerkanntunddersel
be der geschäftsordnungsmäßigenBehandlungzugewiesen

NachErledigungder Tagesordnungder vertraulichenSitzung ,
rd dieGemeinderatssitzunggeschlossen

ee e s
WIENERLANDTAG .
Sitzung,vom3 .Dezember1920.

Präsident Dr .Danneberg eröffnet sodann die Sitzung des Ge - ¬

meinderatesder StadtWienals Landtagfür Wienundteilt mit ,
daßsichdasImmunktätskollegiumdesLandtageskonstituterthat
undzuseinemObmannDr .ScheuundzumStellvertreterAngelie
gewählthat .

BerichterstatterBroczxnerreferiertsodannüberdieGeset-¬
zesvorlagebetreffenddievonderGemeindeWieneinzuhebendenKanz¬

leigebühren .
Essprechenhiezudie AbgeordnetenDr .Glasauer( chrsoz . )

Feldmann(Deutschnational ) , Df .Schwarz¬
Hiller ( Demokrat ) ,welcherdie späte Stunde ,zu welcherdieLand- ¬
tagsitzungeröffnetwurde ,einer Kritikunterzicht

DerPräsidentDr .Dannebergerklärt ,daß ,dadie,Gemeinde-¬
ratssitzungen sich derart auszudehnenscheinen ,in Zukunftviel - ¬

leichtinsoferneVorsorgegrtoffenwerdenkönne ,daßdieLandtage-¬
sitzungenvordenGemeinderatseitzungenabgehaltenwerden

Damitist die Generaldebatte über das Gesetzgeschlossen
Der Referent erklärt sich in einemSchlufworte mit demAn- ¬

trageFeldmannauf Streichungder Post25„ AnzeigevomReligions-¬
austritte " ,einverstanden

IndernunfolgendenSpezialdebattesprichtFrauAmalieSei¬
del( Sez .Dem) ,welcheeinigestilistischeAbänderungsanträgestellt
Diese ,sowieder AntragFeldmannwerdenangenommenunddasGesetz
sodann in erster und zweiter Lesung zum Beschlusse erhoben

Der Tagder nächsten Sitzung wird schriftliche bekanntgegeben.
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Die GesundheitsverhältnisseWiensim OktobergMit demFertschrei -¬
ten derkälterenJahreszeitist derKrankenstandunddieSterb
lichkeitderStadtimOkteberein wenigin die Höhegegangen,ohne
dabeidienermalenGrenzenzuüberschreiten.VendenInfektions-¬
krankheitenhat derScharlacheineziemlichstarkeVerbreitung

gefunden,währenddieübrigenKrankheitennermaleVerhältnisse
zeggten .DerimSeptemberimRudelfinerHausentstandeneBlattern¬
herdwurdevollständiggetilgtundhatimOkteberkeineNachfälle
gebracht .Die Sterblichkeit warhöherals imSeptember ;dochsteher
den2219Todesfällenrund2236Lebenegeburtengegenüber,sodass
ebensewieimSeptembereinkleinerGeburtenüberschussfestzustel
len ist .Insgesamtstarben im Oktober2219Personen ,diegrösste
ZahlderTodesfälleentfielaufdieKrankheitenderKreislauforgane
mit436Fällen.

DieBeteilungmitSäuglingswäsche .DasamerikanischeRoteKreuz
hat kürzlich eine gresse AnzahlvonPestkarten an WienerMütter
versendet,mitderAufforderung,sichbezüglichderBeteilungvon
Säuglingswäsche an die Depets der „ Gesellschaft der Freunde "zu

wenden .IrrtümlichwurdensolcheKartenauchan Müttergesendet ,
die keinen Anspruchauf Beteilung mit Wäschehaben ,denn eswird
daraufaufmerksamgemacht,daßfür dieBeteilungmitSäuglingswä-¬
schenur jene Kinderin Betrachtkommen,die gegenwärtignichtüber
3 Menatealt sind .DieBeteilungeinesKindesmitSäuglingswäsche
kannnureinmalerfelgen .

KommanaleAuszeichnungen.DerGemeinderathat invertraulicher
Sitzung beschlossen ,den Mitgliedern der schwedischen Hilfsaktion

Rädda Barnen "Elsa Björkman ,Berenin Uggla ,Frau GerdaSeth ,

DirekterStruweundFräuleinvonBildtin Anerkennungherverragen-¬
derVerdiensteumdieWienerKinderfürsorgedieeiserneSalvater-¬
medaillezuverleihen .

WienerKemmunalsfarkasseDöblingImMonateNevemberwurdenven
737ParteienK2,669. 931. -eingezahltundan620ParteienK
2 ,249 . 434 . -rückgezahlt .Der Gesamteinlagenstandbetrug amEnde
desMonatesK27,721. 763-auf14 . 702Kenten .StandderEinlae
genimScheckverkehrebetrugK3,411. 296. - ,derStandderaushaf-¬
tendenHypothekar-DarlehenK12,534321 . -der StandderDarlehen
auf Wertpapiere K 49 . 301 . -und der Stand der Wertpapiere ( Nominale

K9,443. 050.—
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